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Aigen.

Traut ft weita gar nöt vüri:
„Gehn md wieda!" schreit d sieri
Und fö sän fchan wiedd baust.
„Herr, da laßt si nix mehr roden,
Moanst nöt selm, ös wd vanöten,
Ddß d' da da was Gscheidters baust?"

„wart eahr zua a weng! was mach i,
Tdns nöt selm a wengerl nachi?"
Sagt da Heiland. „Schau nd grad;
Göbns dmal a böffdrs Zoacha,
Greif i gern d weng in d' Spoacha —
Anerst war um d' Guatheit schad!"

„Ran, wögn meina magst eahr beidten!"
Sagt dd Petrus, „will nöt streiten,
's Kloster muaß's halt mögn af d' Löst!
Laß mi iatzt af d' Seiten fpringa,
will nu was in Ordnung bringa!"
(wögn d Röckel is eahm gwöst!)

In an Zeitel kimmt d grennti:
„Herr, dö Gfchicht, dö hirnvdbrennti!
Runnts denn doh nu dümma fein?
wiar i 's Röckel gnaud bstchting,

155 von den Rrama ent, den znichting,
Siag i's erst: — ö s i s dös mein!

wia md's nächst da Behm hat gnummd,
Is's fchan heunt in Handel kummd
Und fchen billi, — das is leicht.

160 Rdn, das laßt si nöt vdzeiha
Und den Rramd nimm i zleiha, —
Moastd, wart md nu an Gicht!"

Petrus fuacht'n vorn und hinten,
Rann den Schlankel nimma finden,

165 's Standel is fchan wöggdgramt;
Lragt eahm nah bdn Rramaleuten,
Laßt si gar in d' häufd deuten, —
's Geld is hin und d' Zeit vafamt.
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